
Für jeden etwas (denke ich mal)

1. Ecke und Wagen

Wagen und Ecke

Eine schnelle Ecke rast um den Wagen.

Denn die Ecke hat heute das Sagen.

Dann blieb die Ecke plötzlich stehen.

Wagen und Ecke sich gut verstehen.

Sie wechseln die Position ganz heiter.

Jetzt fährt der Wagen um die Ecke weiter.

(c)Heiwahoe

***

2. Du fickst mich und ich fick dich

Immer suchend feierlich finden sich die Geschlechter.

Zueinander, ineinander, oh, welch Harmonieorchester!

Im Geschlechtsakt, so erscheint mir, eint der Kosmos sich.

Kraftvoll ist die Liebe. Du fickst mich und ich fick dich.

(c)Heiwahoe

***

3. Unbekannte Hure

Sie trägt den Rock extrem kurz.

Doch das ist ihr ziemlich schnurz.

Die Männer zu verführen ist ihr Ziel.

Oh ja, von denen hat sie ziemlich viel.

Die Männer kommen zu ihr massenhaft.

Bei ihr verpulvern sie gerne ihre Manneskraft.

(c)Heiwahoe

***
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4. Zuviel Doppelkorn

Zwei Burschen, die tranken zuviel Doppelkorn.

Einer fiel nach hinten, der andere bald nach vorn.

Der letzte Bursche, es war nämlich der dritte, der

kippte auch bald um, zwischen beiden in die Mitte.

Merkt euch also! Trinkt nicht zuviel vom Doppelkorn.

Sonst fallt ihr auch bald um, nach hinten oder vorn.

(c)Heiwahoe

***

5. Brigitt´s bester Reiter 

Sie war schon alt und hieß Brigitt.

Im Schritt sie war nicht mehr so fit.

Ihr alter Freund, er nannte sich Pit.

Er immer gerne voll geil auf sie ritt.

Auch dann, wenn Brigitt dabei litt.

Sie schrie mit lauter Stimme: „So'n Shit.

Doch beim Orgasmus sie nicht litt.

Dann war der alte Pit ihr größter Hit.

Ihr bester Reiter, der hieß nun mal Pit.

(c)Heiwahoe

***

6. Der alte Sack

Ihr lieben Leute! Ich bin der alte Sack.

Ja, ganz gewiss, der auch einen hat.

Ich mache dafür aber keine Reklame.

Denn Fritz Sack, das ist mein Name.

Nun wisst ihr alle, wer ich wirklich bin.

Jetzt macht die Überschrift auch Sinn.

(c)Heiwahoe

7. Das steife Glied



Der arme Mohr, er hat ein steifes Glied.

Trotzdem singt er noch ein schönes Lied.

Aha! Jetzt bin ich aber ziemlich aufgebracht.

An was für ein Glied habt ihr denn da gedacht?

Der Mohr mit steifem Glied, es ist sein rechtes Bein.

Aber das dritte, das hat er noch. Ist das nicht fein?

(c)Heiwahoe

***

8. Der Salafist

Es war einmal ein übler Salafist, dem 

explodierte seine Terrorbombe nicht.

Der Fanatiker war einfach zu besessen,

dass er den Zünder hat dabei vergessen.

Nun, eine Anmerkung noch zum Schluss.

Am Ende kam er doch noch zum Schuss.

In tausend Fetzen zerrissen flog er in die Luft.

Auch die Männlichkeit von diesem Schuft.

Im Jenseits 72 Huris ihm angeblich winken.

Dem Salfisten ohne Penis wird's wohl stinken.

(c)Heiwahoe

***

9. Der Imam und Kassandra

Was macht die Kassandra da am Mann da?

Es war der Imam, was man ihm auch ansah.

Der machte mit seinem Ding einen Bums.

Beim Höhepunkt machte es einen Rumms.

Der Imam, er jetzt von der Kassandra glitt.

Sie war eine Eselin, er mit ihr nach Hause ritt.

(c)Heiwahoe



10. Rumpelstilzchen 

Es ist nur gut, dass keiner weiß,

dass ich Rumpelstilzchen heiß.

Gestern hab' ich ganz beflissen,

einfach an die Wand geschissen.

Hab' mich heimlich raus geschlichen.

Keiner wird mich wohl vermissen.

Es tut mir leid, ihr lieben Leute,

ich war des Durchfalls fette Beute.

Aber auf dem Klo die Scheiße stinkt.

Die alte Putze das in Ordnung bringt.

Ja, ich bin nur froh, dass keiner weiß,

denn vom Rumpelstilzchen ist der Scheiß

(c)Heiwahoe

***

11. Magen und Darm

Ach ja, neulich war mein Darm sehr krank.

Jeder Furz ganz schlimm nach Gülle stank.

Und der Stuhlgang schon zu platzen droht.

Eklig schoss er raus der Kot..., wie Schrot.

Auch mein armes Arschloch schmerzte doll.

Zum Glück, doch ich hatte nicht die Hose voll.

Bald fühlte ich mich wohl, im Magen und auch Darm.

Wenn Darm und Magen zwicken, ist man einfach arm.

(c)Heiwahoe

*** 

12. Der Fisch im Glück

Ein Mann erschlug mal einen Fisch,

mit einer Riesenkeule auf dem Tisch.

Doch der Fisch, er zappelte noch munter

und fiel vom Tische schließlich runter.



Nur tot, das war der Fisch noch lange nicht.

Der hatte nämlich nur eine Beule im Gesicht.

Dann flutsche er in den nahen Bach zurück.

Mann oh Mann, hatte der Fisch ein Glück.

(c)Heiwahoe
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